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Herausforderungen

� Heterogene IT-Systeme in der SE-Welt
� Informationen sind verteilt auf Systeme für PLM, 

Innovations-/ Wissensmanagement, 
Anforderungsmanagement, ... 

� Informationsflüsse in unterschiedlichen Datenformaten
� Unzureichende unternehmensübergreifende Vernetzung 
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� Unzureichende unternehmensübergreifende Vernetzung 
in der Systementwicklung auf Prozess- und Datenebene 

� Wissens- und Ideenmanagement erfolgen unabhängig 
vom SE Prozess und sind datentechnisch nicht 
verbunden

� Umgesetzte Ideen sind nicht nachvollziehbar
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Kopplung der Prozesse

Phase 5 Phase 8Phase 4 Phase 6Phase 3

Parallele
Systementwicklung

Wissensmanagement-
Prozess
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Vorgehen

� Konzeption und Umsetzung einer SOA
� Enge Kopplung von Applikationen durch spezifische 

Schnittstellen
� Lose Kopplung von Applikationen durch den ISYFMU

� Für jede Schnittstelle geeignetes Vorgehen, u.a.
� Webservice auf Basis eines Standards
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� Webservice auf Basis eines Standards
� Proprietärer Webservice
� Verknüpfung über ISYFMU
� Automatisierte Datentransformation
� Plugin-Mechanismus
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Architekturkonzept

Produktstrukturen
(PLM Services)

Ideen, Wissensobjekte
(XML)
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Relationen
(PLMXML)

Steuerung der Transformation
Kommunikation über ESB
Direkte Kommunikation



Integration von KM Accelerator in PLM

� Zugriff auf das Idee- und 
Wissensmanaggement

� In das PLM-System 
integrierte Suche nach 
Ideen und Wissens

� Anlegen von Ideen- und 
Wissensdokumenten
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Wissensdokumenten
� Ideen und Wissensdok. 

sind in PLM-Struktur 
integriert

� Am Systemmodell 
geführte Suche nach 
Wissen 
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Integration von PLM in KM Accelerator 

� Verknüpfung Ideen und 
Wissenselementen mit 
PLM Objekten

� Suche in der Funktions-
und Systemstruktur 

� Integrierte Anzeige von 
Hyperlinks zu verknüpften 
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Hyperlinks zu verknüpften 
PLM-Objekten

� ISYFMU zur Verwaltung 
der Verknüpfungen

� Nutzung des PLM 
Services Standards
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Integration von KM Accelerator in andere System

� Plugin zur einfachen 
Integration in andere 
Systeme

� Suche in der Idee- und 
Wissensdatenbank

� Optionale automatische 
Suche nach Begriffen im 
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Suche nach Begriffen im 
Hintergrund

� Einfacher Wechsel vom 
Plugin zum KM 
Accelerator 
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Demonstrator PKW -Klimaanlage

� Prototypische Umsetzung der gezeigte Lösungsbausteine anhand 
eines Demonstrationsbeispiels

� Demonstrator zeigt u.a. die Phasen
� Anlegen einer Idee aus dem PLM-Sytsem Teamcenter (UA)
� Entwicklung der Idee im KM Accelerator
� Review und Entscheidung über die Idee im KM Accelerator

� Bidirektionale Kopplung der Systeme KM Accelerator und 
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� Bidirektionale Kopplung der Systeme KM Accelerator und 
Teamcenter (UA) über
� PLM Services und 
� Proprietären Webservice

� Integration von KM Accelerator und ISYFMU über 
� Plugin und
� Proprietären Webservice
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Pilotierung im Knorr-Bremse Szenario

� ISYPROM/KB-Innovationsprozess im KM Accelerator abgebildet
� Anschließende Systementwicklung in Teamcenter Systems 

Engineering abgebildet
� Pilot zeigt u.a. die Phasen

� Anlegen und Entwicklung der Idee im KM Accelerator
� Verlinkung der Idee mit der Systemstruktur im KM Accelerator
� Anlegen von Anforderungen im KM Accelerator
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� Anlegen von Anforderungen im KM Accelerator
� Datenübernahme in PLM System
� Entwicklung der Anforderungen und des System im PLM System
� In die Systemstruktur integrierte Informationen über die Idee

�
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Ergebnisse der PLM -Integration

• Integration von Innovationsprozessen in die PLM-Umge bung
• Identifizierung von Schnittstellen zw. IM- und PLM-Pro zessen
• Konzepte und technische Lösungen für die IM-PLM-Inte gration

• Aufbau einer serviceorientierten Systemarchitektur im Kontext des 
Systems Engineering

►Methoden

INST ITUT

WERKZEUGMASCHINEN UND FABRIKBETRIEB

TECHNISCHE UNIVERSITÄT BERL IN

12

• Innovationsmanagement mit dem KM Accelerator auf Bas is des 
kombinierten RE-IM-Prozesses

• PLM-Schnittstelle des KM Accelerator
• PLM Services Connectoren zu Teamcenter UA und Teamcen ter SE
• Grafische Navigation des KM Accelerator

►Technische Lösungen
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Ergebnisse der PLM -Integration

• Innovations-, Wissens- und Produktentstehungsprozesse  sind 
oftmals kaum miteinander verbunden

• Systemübergreifende und durchgängige Informationsve rarbeitung 
ist in diesem Kontext oft nicht möglich

• …

►Lessons Learned
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• Weiterentwicklung der PLM-Schnittstelle und der gra fische Navigation 
des KM Accelerator bei entsprechender Kundennachfrag e

• Integration der erarbeiteten Kompetenzen in das Bera tungsangebot 
der Dienstleister und F&E-Institute

• ???

►Nächste Schritte
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